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Nady ausdgeftandener fhiverent Krandeit den 15, Januar,
Anno 1707. fanfit und feclig in feinem Eridfer entfchlaffert / und den
17, Martii darauff mi€ hodh-anfehnlichen Solennitdten / in
vornehmer Hody- Adlicher Berfamlung 3u feiner
Rube: Stette gebracyt ourde/

Sat in Chrifthuldigfier und Miteleivenfter Srgebenpeie
viefes entwerffen follen

JOHANN CHRISTOPH Sduly / Paftor
30 Zeutfch und der Hoch-Adelichen Haufer Anlofen,

GUSTROW/

edrudt bey Jobann Lemben/ Firftl, Tectlent, Doff Buddruder,
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PPN :
X &N &¢ Scpatte 18t fid niche von finem Eors
\ \\Y per trenmen/
| Das angenehime Licht auch von dee
3eleY Sontie nicht.
Il Der Menfebe e allcin magleiche mwasdeiteld
s : fennen/
) 1nd ¢8 toiced bald fein Herss auff Oldhed
% ) pinaeriche’t,
IWie viele trennt dad Seld / twie viele Hohe Wiirden/

" e viel cin Wolluft:Schein von ihrem Sdopfier ab?
o®ie mander toeichet audh bey (dhroehren Ereusies Btirden/
_ D fonft nad) eignen 3abn den beften Ehriften gab?
rim feelig/ twev allie die volle Probe fiehet!
Der /- yenn das Glucke lache ] liebt feinen GO alleins
Auch/ rwenn fich das Gefchict denn niche nady TWunfche drehet/
Das dOt Dleily icty an dir! 1aft feinen Wapl-Sprudy feyn. (a)
S0 gebt o3 ficher fich/ wenn andre fich verfiellen/
1nd al8 verblendete nie treffon Stell und Ort!
©o febifft man ficdher auch durdy fo vicl Unglicks ellen/
1nd mar Lauge feolich ein sum faffen Himmels-Port.
raun dis far audy dec Wea/ dens unfer Fheuwer e/
Mein werthefter PATRON, jum Sternen-@ipfel giengs
Da weder Lieb’ noch Leid ben felben fo biel galte/
- Dag er nicht [ebenslang an feinem GOtte ieng.
Qe Himmel batt ibn jo beftrablt mit viclen Seegen/
1nd ibn entfernet weit vom Kummervollen Leh!
Dawar feits Adelftand : da war ein reid) Bermdaens
. D0 war Gefchictlichfeics o war beglidte €0,

(a) Bfalm. LXXIN. 33,

Aus




2Aug diefer seiaterr fich fohr Licbenssverthe Fradtes
. ©0 aud) der Seelige bie vor fein beftes bielt:
Weil/_wenn nun alled fid) entzichet dem Sefichte/
Ein woblgerahtnes Kind auff weit was Hoers sielf,
25te aber bielte fich der Seelge beyy dem allen?
Rief ev durd) diefen Schein von GOTZ verleiten fich?
ein! Cr wav frandpait hie/ und lieg iHim nicdht entfallen :
Das/ dOCh DIEID ieh an dir ! GOTZL / Licbe er inmiglich,
Hnd tie beaeigt’ ex fich/ da alled nun_pinmwieder
| it ALolcten fich bezog/ betribt/ und finfier ward?
| Die Ehen trenwten fich: E8 fichlen gar danieder A
Die Seulen des8 Sefhleches/ der Nach-Welt auffaefpapres
Da war der nicht mehr da/ der war nicht mebr verbanden/
nd ¢8 gicng alled auff den frommen Bater aud: (b)
Sureden jefund nidht von Sicht/ und andern BVanden/
Bomit dasd Alter felbft offt driicfete fein Haug, 2
L3ie namer diefes an? fie wufe er fich sufinden ? v
Bar e dem Storce aleich/ o nur bey und vermeilt/ - ‘
Wenn fhone Blumen bLibn auff Bergen/ unbd in Sriinden/
1nd fwenn ¢8 TBinter wird / bintwieder von ung eilt,
Oeititodd) Bieiy’ ich an dir! dabey/ dabey muf's bleiben)
Und ¢g blieh’ diefed der mit GHITL gemacbte Sehlugs
& blieb’ in LWohl und Weh’; audh da ¢ fam jum Schriden)
Und in die Ewigleit man fefte finen Fup. :
Sovecht! o giengefengerad wach dem Hirmmel/
| 1nbd fricaft Racketen gleidy/ 6 Seele/ Woldken ans (o) L
\ Du drungeft glictlich hin durdy diefed Lelt-Getimmel/ ‘
; Unb baft 1wa8d erwig dich nunmehr Bergniigen fan. )
| e wil/ Beteiibee / fich denn nun nody mebr betriiben 2 1

@onnt GHOFE/ 1oas G3oftes iff/undbemmet enre Sag (d)
: Bir wollen ung vielmehr sufammen bierits tiben/ At o
| DaB wix in Lich und Leid derm: Seelgen folden nach,

(b) Gen xirr, ;0. " (c) Nadh vem SinnBild jenes Gottfeeligen por
Vel weldyer ihm eitiein die hihe feigende Ractete mablen lief /mig
o Devfdriffe: Oerr graden Y0ed!  (d) Masth. XTI 2.
03(0) 50 S







I

T T e—

B A 2




Als

Der mmlanb i@ob lacbobrrie e/

¢/ @?ulofen/ &Bfrefory nnd
uben/ efc.

fweren Keandbeit dent 15, Januvar,
it feinemn Erlofer entichlaffen / und den
o -anfcbnlichen Solennitdters / in
Adlicher Werfamlung su feiner

tette gebradht ourde/

fter und Mittleivenfter Srgebenheit
S entwerffen follen

ISTOPH Giulfy/ Paftor
Doch-Adelichen Haufer Aunloferr,

Farbkarte #13

bEers/ Firfil SMecklenb, Hoff Buchvrueer.




	Als Der weiland Wohlgebohrne Herr, Hr. Thomas von Jagau, Erb-Herr Auff Scharpenhufe, Aulosen, Stresow und Crüden, etc. ... den 15. Januar. Anno 1707. ... entschlaffen, und den 17. Martii darauff ... zu seiner Ruhe-Stette gebracht wurde, Hat ... dieses entwerffen sollen Johann Christoph Schultz, Pastor zu Teutsch und der Hoch-Adelichen Häuser Aulosen
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